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Widerspruchsrecht zur Übermittlung
von Einwohnerdaten
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien,
Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit 1. November 2015
geltenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und
anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen
und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs
der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten sogenannte Grup-
penauskünfte aus dem Melderegister erteilen. Die Auswahl ist an das Le-
bensalter der betroffenen Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft um-
fasst den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschrif-
ten sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt wer-
den. Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese
nur für die Werbung bei der Wahl oder Abstimmung verwenden und hat
sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen
oder zu vernichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermittlung zu wider-
sprechen.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten zum Zwecke der Informa-
tion der Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern bei Wahlen und Abstim-
mungen
Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische Unionsbür-
gerinnen und Unionsbürger teilnehmen können, dürfen die in § 44 Absatz
1 Satz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) bezeichneten Daten (Familienname,Vor-
namen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die Person
verstorben ist, diese Tatsache) sowie die Angaben über die Staatsangehö-
rigkeiten dieser Unionsbürgerinnen und Unionsbürger nutzen, um ihnen
Informationen von Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von
Wahlvorschlägen zuzusenden, vergl. § 2 Absatz 3 des baden-württember-
gischen Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz (BW AG-BMG).
Die betroffenen Personen haben das Recht, der Nutzung ihrer Daten zu
widersprechen.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das
Personalmanagement der Bundeswehr
Nach§58bdesSoldatengesetzeskönnensichFrauenundMänner,dieDeut-
sche im Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehr-
dienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersen-
dung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58 c Ab-
satz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis zum 31. März folgende Daten
zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährigwerden: Familiennamen,Vornamen und die gegenwärtigeAnschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben das
Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtli-
che Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz (BMG), § 6
des baden-württembergischenAusführungsgesetzes zum Bundesmeldege-
setz und § 18 Meldeverordnung aufgeführten Daten der Mitglieder einer öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an die betreffenden Religionsge-
sellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehörigen (Ehegatten,
minderjährige Kinder und die Eltern von minderjährigen Kindern), die
nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an-
gehören. Die Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor-
und Familiennamen, früheren Namen, Geburtsdatum und Geburtsort, Ge-
schlecht oder derzeitige Anschriften.
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG das
Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Der Widerspruch gegen
die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermittlung von Daten, die
für Zwecke des Steuererhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbin-
dung wird der öffentlich-rechtlichen Gesellschaft als Datenempfänger bei
der Übermittlung mitgeteilt.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters-
oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk und gegen die
Datenübermittlung an das Staatsministerium
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melde-
register über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebe-
hörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmeldegesetz (BMG) Auskunft erteilen über
Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art
des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50.
und jedes folgende Ehejubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 der Meldeverord-
nung dem Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren
durch den Ministerpräsidenten Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus
dem Melderegister. Davon umfasst sind zum Beispiel der Familienname,
Vornamen, Doktorgrad, Geschlecht, dieAnschrift sowie das Datum und die
Art des Jubiläums.
Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, haben das
Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. Diesen Widerspruch bit-
te bis spätestens einen Monat vor dem Jubiläum dem Bürgerbüro mittei-
len.
Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmeldegesetz (BMG) Ad-
ressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben,Auskunft erteilen über den Familiennamen,Vornamen, Doktorgrad
und derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern
(Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Der jeweilige Widerspruch kann beim Bürgerbüro Denzlingen, Hauptstr.
110, 79211 Denzlingen, schriftlich oder per Vorsprache eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Widerruf.
Bei Nachfragen können Sie uns wie folgt erreichen: 611-108, -109, -111.

Fortsetzung auf Seite 4

Fundgegenstände im September 2017
Fundgegenstände können zu den üblichen Öffnungs-
zeiten beim Rathaus, Bürgerbüro, abgegeben werden. 
Folgende Gegenstände sind im Monat September 2017 ab-
gegeben worden und können beim Bürgerbüro – Fundbüro –, 
Telefon 611-108, -109, -111, abgeholt werden. 
Hinweis: Das Eigentum an den Fundsachen, falls die Verlierer 
sich nicht melden, geht nach Ablauf von sechs Monaten nach 
Anzeige des Fundes auf den Finder bzw. auf die Gemeinde 
über. 

Lfd.Nr.	 Fundverzeichnis-	 Bezeichnung und Beschreibung	 Tag des 
	 Nr. 	 des Fundgegenstandes 	 Fundes

  1	 132/2017	 Autoschlüssel, Nissan	 03.09.2017
  2	 133/2017	 Hörgerät	 08.09.2017
  3	 134/2017	 Lautsprecher für Handy, JBL, grau	 06–09/2017
  4	 135/2017	 Mercedes-Schlüssel an schwarzem Band, 
		  WISAG und Stick	 01–09/2017
  5	 136/2017	 1 Schlüssel an grauem Band (DER)	 01–09/2017
  6	 137/2017	 8 Schlüssel an schwarzem Band (SWR)	 01–09/2017
  7	 138/2017	 9 Schlüssel an grauem Band (Südwestmetall)	 01–09/2017
  8	 139/2017	 3 Schlüssel am Ring	 01–09/2017
  9	 140/2017	 Ford-Schlüssel und 7 weitere an Ringen 
		  mit Metallstäbchen und Lederriemen	 01–09/2017
10	 141/2017	 4 Schlüssel am Ring	 01–09/2017
11	 142/2017	 Herrenfahrrad, Active, schwarz-lila	 13.09.2017
12	 143/2017	 Herrenfahrrad, Campus graus-silber	 18.07.2017
13	 144/2017	 Jugendfahrrad, Giant, schwarz, bunte Schrift	 17.09.2017
14	 145/2017	 Pullover, schwarz	 21.09.2017
15	 146/2017	 Handy, Wiko, schwarz	 22.09.2017
 16	 148/2017	 Handy, Black Berry, schwarz	 14.09.2017
 17	 149/2017	 Schlüssel, zwei in braunem Ledermäppchen	 24.09.2017
 18	 150/2017	 Mountainbike, silber, „Bulls“	 30.09.2017
 19	 151/2017	 Fahrradhelm, weiß, Gr. 54-61	 30.09.2017
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Rathaus Denzlingen am Montag,
30. Oktober, geschlossen
Am Dienstag, 31. Oktober, ist dieses Jahr anlässlich „500 Jahre Reformation“
ausnahmsweise ein Feiertag. Am Mittwoch, 1. November, ist Allerheiligen.
Wir weisen darauf hin, dass das Rathaus, Hauptstraße 110, von Montag, 30.
Oktober, bis einschließlich Mittwoch, 1. November 2017, geschlossen ist.
Ebenfalls geschlossen ist die A I V im Rathaus.
Für eventuelle Probleme im Bereich der Wasserversorgung ist der Bereit-
schaftsdienst unter der Telefonnummer 0173 / 3471306 erreichbar.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht
Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich im November
2017. Dort soll über Ausschüttungen, also die finanzielle Unterstützung von
Projekten von Denzlingern für Denzlinger, beraten werden.
Darum freut sich Bürgermeister Hollemann bis spätestens 13. November auf
formlose, konkrete, schriftliche Vorschläge zur Förderung von Jugend- und Al-
tenhilfe, Erziehung und Bildung, Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kul-
tur, Umwelt- und Naturschutz, Landschafts- und Denkmalschutz sowie Sport
in Denzlingen. Die Bürgerstiftung engagiert sich ausschließlich im Bereich der
Gemeinde Denzlingen.
Auf einer Din-A4 Seite sollte das Projekt beschrieben, angegeben werden,
wann die Durchführung geplant ist und dargelegt werden, warum die Organi-
sation einen Zuschuss zu ihrem Projekt bekommen sollte. Da die Bürgerstif-
tung lediglich einen Anteil der Kosten übernehmen wird, sollte auch darge-
stellt werden, wie die übrige Finanzierung des Projektes aussieht.
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zuzu-
stiften oder zu spenden steht Bürgermeister Markus Hollemann unter Telefon
07666 / 611-101 zur Verfügung.

Bürgersprechstunde im November
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det im Rathaus, Hauptstr. 110, statt:
Donnerstag, 2. November von 15.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 28. November von 10 bis 11 Uhr
Donnerstag, 30. November von 16 bis 17 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Freies WLAN rund um den Rathausplatz
und im MACH' BLAU in Denzlingen
Seit August 2017 können die Denzlingerinnen und Denzlinger sowie von
außerhalb angereiste Gäste offiziell rund um den Denzlinger Rathausplatz
freies und unbegrenztes WLAN nutzen. Seit dem vergangenen Jahr ist dies
bereits ebenso im Sport & Familienbad MACH´ BLAU möglich.
Das freie WLAN erfreut sich großer Beliebtheit in der Denzlinger Bevölke-
rung. Besonders junge Leute nutzen auch die vielen Sitzgelegenheiten an
der Glotter.
Auch bei den Neu-Denzlingern erfreut sich das „free-key Denzlingen" zu-
nehmender Beliebtheit. Die Gemeinde Denzlingen freut sich über Leben
undBegegnungenauföffentlichenPlätzenundwünscht sich,dassdaskos-
tenlose Angebot weiterhin gut angenommen wird.

Abfallabfuhr
Montag, 23. Oktober
Abfallabfuhr Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2
Donnerstag, 26. Oktober
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 1.
Freitag, 27. Oktober
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 2.

Kunstausstellung
„Nicht bleibt ohne Spuren“
Heike Endemann trifft Christa Frey“ vom 20. Oktober bis 19. November
Die Ausstellung in der Galerie im Alten Rathaus kann samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden.
(Vernissage am Freitag, 20. Oktober, 18 Uhr)

Samstagsgeschichten in der Mediathek
Start der „Samstagsgeschichten‘“ in diesem Schuljahr ist der „Star Wars
Readers Day“
Mediathek, Grundschul-Förderverein und Grundschule laden alle, für die
die Strumtruppler, Jedis, Akbar und Hand Solo keine Fremdwörter sind, ein
zu den Samstagsgeschichten am 21. Oktober von 11 bis 12 Uhr in die Media-
thek mit Geschichten und Aktionen rund um Luke Skywalker, Obi-Wan Ke-
nobi, Prinzessin Leia und Meister Joda.

Schadstoffmobil ist im Landkreis
unterwegs
Das Schadstoffmobil kommt bei der Herbstsammlung bis zum 28. Oktober
in jede Gemeinde und die meisten Ortschaften.
Sammeltermine in Denzlingen:
Montag, 23. Oktober, 13.30 bis 15.30 Uhr,
Parkplatz am Sport- und Familienbad MACH‘ BLAU, Berliner Straße 53
Dienstag, 24.10.2017, 8.30 bis 11 Uhr,
Parkplatz am Sport- und Familienbad MACH‘ BLAU, Berliner Straße 53
- Beim Schadstoffmobil werden kostenlos alle Abfälle mit gefährlichen Stof-
fen angenommen. Dazu zählen Chemikalien jeder Art, Lacke und Lasuren,
lösungsmittelhaltige Farben, Holzschutzmittel, Verdünnung, aber auch Ak-
kus und Batterien, Autopflegemittel, Altöl (max.10 Liter), Reste von Schne-
ckenkorn und Schädlingsbekämpfungsmitteln sowie auch Frittierfett und
Speiseöl.
- Gesammelt werden außerdem Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und
LED–Lampen.NormaleGlühbirnenhingegenbitte indiegraueTonnewerfen.
- Angenommen werden auch alte Medikamente, sie dürfen im Landkreis Em-
mendingen und im Ortenaukreis wegen der Besonderheiten in der Abfallbe-
handlungsanlage auf dem Kahlenberg auf keinen Fall über die graue Tonne
oder den Ausguss entsorgt werden.
- Bitte die Problemabfälle fürs Schadstoffmobil am besten in der verschlos-
senen Originalverpackung zum Sammelfahrzeug bringen.
- Elektrogeräte werden nicht mehr gesammelt, da die Sammelmengen in den
Vorjahren zu gering waren. Elektrogeräte jeder Art werden auf allen Recyc-
linghöfen angenommen.
- Wer beim Sammeltermin in seiner Gemeinde verhindert ist, kann jeden
anderen Sammeltermin im Landkreis nutzen.
- Weitere Infos zur Schadstoffsammlung: www.landkreis-emmendingen.de
oder per Telefon 07641 / 451-9700.

Fahrbahnerneuerung der L113 in
Freiamt-Ottoschwanden
Der Landkreis Emmendingen führt im Zeitraum vom 23. Oktober bis voraus-
sichtlich 7. November die Fahrbahnerneuerung der L113 auf einer Länge von
rund 1.400 m durch. Beginn der Baumaßnahme ist bei Auhof in Freiamt.
Hierfür ist es notwendig, die L113, Abschnitt Auhof bis Hard, für den öffent-
lichen Verkehr zu sperren. Die auszuweisende Umleitung kann über die
K5139 bis Bleichheim L106 umfahren werden Den Anliegern wird die Zufahrt
zu ihren Grundstücken jederzeit gewährt. Die Verkehrsteilnehmer werden
für die zu erwartenden Behinderungen um Verständnis gebeten.

Öffentliche Kreistagssitzung am
23. Oktober um 16 Uhr
Der Kreistag kommt am Montag, 23. Oktober um 16 Uhr zu seiner nächsten
öffentlichen Sitzung im großen Sitzungssaal im 5. OG des Landratsamtes in
der Bahnhofstraße 2-4 zusammen. U.a. wird der Jahresabschluss und Lage-
bericht des Eigenbetriebs Kreisseniorenzentrum St. Maximilian Kolbe in
Kenzingen und der Jahresabschluss und Lagebericht des Eigenbetriebs Ab-
fallwirtschaft für das Wirtschaftsjahr 2016 vorgestellt. Weiterhin wird sich
die Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Emmendingen vorstellen.
Erörtert wird auch der Busverkehr Herbolzheim-Rheinhausen-Rust, die Er-
gebnisse der Arbeitsgruppe „Kreiswohnbaugesellschaft“ und die Fahrbahn-
deckenerneuerung von Simonswald bis Haslach (K 5106). Am Anfang und
Ende der Kreistagssitzung steht die Bürgerfragestunde.

Lesung im Rahmen der Hospiztage des
Landkreises Emmendingen
„Loslassen und Leben aufräumen“ – was mit uns geschieht, wenn wir die
Wohnung unserer Eltern auflösen“ so der Titel einer Lesung von Christiana
Erdkönig. Die Wohnung oder das Haus der Eltern - diesen besonderen Ort
der Erinnerung – auszuräumen, ist ein schwieriger Prozess des Loslassens,
aber auch eine Chance die Beziehung zu dem Verstorbenen nochmals zu re-
flektieren. Erfahrungsberichte aus diesem Buch zeigen u.a. psychologisch
auf,wievielschichtig das Thema sein kann, und geben Betroffenen Hinweise
und Orientierung. Die Hörfunk- und Fernsehjournalistin liest am Dienstag,
24. Oktober um 19 Uhr im Haus am Festplatz aus ihrem Buch. Der Eintritt ist
frei. Veranstalter ist der Pflegestützpunkt im Landkreis Emmendingen.

Warensammlung auf dem Recyclinghof
in Herbolzheim
Die Waldkircher Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft WABE sam-
melt auch in diesem Herbst wieder in Kooperation mit der Abfallwirtschaft des
Landratsamtes Emmendingen am Samstag, 21. Oktober, von 9 bis 14 Uhr noch
gut erhaltene, gebrauchsfähige Gegenstände auf dem Recyclinghof in Herbolz-
heim. Angenommen werden Gegenstände wie Geschirr und Besteck, Vasen
und Dekoartikel, Tischdecken und Bettwäsche, funktionsfähige Küchengeräte
und Elektrogeräte sowie Spielwaren aller Art. Für bestimmte Produkte – zum
Beispiel alte Röhrenfernseher - gibt es einfach keinen Markt mehr. Die Abfall-
wirtschaft bittet daher um Verständnis, wenn nach der Sichtung durch die WA-
BE nicht alle Gebrauchtwaren angenommen werden können. Auskünfte, wel-
che Gegenstände gebraucht werden, erteilen die Mitarbeiterinnen der WABE
(Frau Eichele und Frau Ganter) gerne auch vorab unter der Telefonnummer
07681 / 4740-556.
Gut erhaltene Gebrauchtwaren können im Kaufhaus „Hin und Weg“ in der Da-
menstraße 2 in Waldkirch (Montag bis Freitag 9 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr, samstags 9 bis 13 Uhr) erworben werden. Die Firma 48 ° Süd verkauft in
den „Fairkauf“-Second-Hand-Kaufhäusern in Emmendingen, Endingen und
Herbolzheim ebenfalls gut erhaltene Gegenstände, Servicetel. 07643 / 3339230.


